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EINLEITUNG

Wien hat sich als Smart City konkrete Ziele gesteckt, 
um das dynamische Wachstum mit den Grundsät-
zen einer ökologischen, ressourcenschonenden 

Entwicklung in Einklang zu bringen und nationalen wie in-
ternationalen Klima- und Energiezielen Rechnung zu tragen. 
Besonderer Fokus wird dabei auch auf die Kooperation und 
den Wissensaustausch mit anderen Städten gelegt. 

Die vorliegende Publikation dokumentiert die Ergebnisse 
des vom Österreichischen Klima- und Energiefonds geför-
derten Projekts Transform+, einem der zahlreichen Projekte, 
in dem die Stadt Wien in Kooperation mit unterschiedlichen 
AkteurInnen innovative Ansätze für eine zukunftsorientierte 
Stadtentwicklung erarbeitet. Das Projekt startete im März 
2013 und ist im Februar 2016 abgeschlossen. Die aus dem 
Projekt gewonnenen Erfahrungen werden als Handlungsop-
tionen und -empfehlungen formuliert und sollen so einen 
wichtigen Beitrag zur Umsetzung der Smart City Wien Ziele 
leisten; die Formulierung dieser Ziele wurde durch die 
Arbeit des Projektteams unterstützt.

Impuls für Transform+ war das Ende 2011 erfolgreich im     
7. Forschungsrahmenprogramm der EU eingereichte Projekt 
TRANSFORM („Transformation Agenda for Low Carbon 
Cities“), in dem die Stadt Wien gemeinsam mit den Städten 
Amsterdam, Genua, Hamburg, Lyon und Kopenhagen an der 
städtischen Zukunft ohne fossile Energieträger arbeiten 
sollte. 

Intention des Projekts TRANSFORM war es, Städte durch die 
Entwicklung von übergeordneten Smart City Strategien so-
wie von konkreten Projekten zu unterstützen. Dazu wurden 
„Transformationsagenden“ (gesamtstädtische Strategien) 
erarbeitet und mit Umsetzungsplänen für ausgewählte 
Stadtteile kombiniert. Durch innovative Arbeitsprozesse und 
den Erfahrungsaustausch von AkteurInnen aus den Stadt-
teilentwicklungsgebieten der beteiligten Städte wurden 
wesentliche Inputs und Methoden für erfolgreiche Stakehol-
der-Prozesse entwickelt. 

Aufbauend auf den Erkenntnissen des TRANSFORM-Projekts, 
erarbeitete eine eigens eingerichtete Smart City Arbeits-

gruppe,  zusammengesetzt aus ProjektpartnerInnen und 
VertreterInnen unterschiedlicher Abteilungen und Unterneh-
men der Stadt Wien, im Projekt Transform+ übergeordnete 
Ziele für Wien,- sowie Grundlagen für deren Umsetzung auf 
lokaler Ebene. In den beiden Stadtteilen Liesing Groß-Erlaa 
und aspern Seestadt wurden auf die Gebietsentwicklung 
abgestimmte Umsetzungs- und Energieversorgungskonzepte 
zusammen mit lokalen AkteurInnen und Unternehmen ent-
wickelt. Dabei wurde insbesondere auf die Prinzipien einer 
integrierten Energieraumplanung Bedacht genommen. 

Darüber hinaus wurden im Projekt Transform+ für die 
beiden Stadtteile konkrete Pilotanwendungen ausgear-
beitet: ein sogenannter „Smart Citizen Assistant“, der den 
BewohnerInnen durch nutzerInnenfreundliche Aufbereitung 
unterschiedlicher Daten das Energiesparen erleichtern und 
darüber hinaus wichtige Informationen aus dem Stadtteil 
bereitstellen soll, und das e-delivery-Projekt, welches sich 
mit der Machbarkeit und dem Potenzial zur Installierung 
eines elektrobetriebenen Lieferfahrzeug-Pools in einem 
Gewerbegebiet beschäftigt hat.

Weiters wurden aktuelle und mögliche zukünftige städtische 
Strategieprozesse analysiert und aufbereitet. Die im Rahmen 
von Transform+ geleistete inhaltliche, methodische und 
konzeptive Arbeit wurde gemeinsam mit den für die Smart 
City Umsetzung in Wien relevanten Stellen durchgeführt. 
Das Projektteam umfasste unterschiedliche AkteurInnen 
der Stadtentwicklung und Stadtplanung, städtische Mobi-
litäts- und Energiedienstleister, PartnerInnen aus Industrie 
und Wirtschaft, Universitäten, Forschungseinrichtungen 
und Consultingunternehmen. Die Projektleitung wurde vom 
Österreichischen Institut für Raumplanung ÖIR GmbH (ÖIR) 
in Kooperation mit der Magistratsabteilung 18 (MA 18) – 
Stadtentwicklung und Stadtplanung übernommen. 

Transform+ ermöglichte und vertiefte so nicht nur eine 
interdisziplinäre, lokalspezi̇sch vertiefende Forschungsar-
beit für das internationale Projekt TRANSFORM. Durch diese 
beiden geförderten Projekte konnten wesentliche Impulse 
für laufende Smart City Prozesse der Stadt Wien erzielt und 
wichtige Beiträge zur Smart City Wien Rahmenstrategie 

geleistet werden. Die Erfahrungen und Erkenntnisse sollen 
in weiterer Folge auch anderen österreichischen Städten 
zugänglich gemacht werden. 

In der vorliegenden Publikation werden die Ergebnisse der 
einzelnen Arbeitspakete des Projektes gebündelt und in 
neun Themenschwerpunkten gegliedert dargestellt. Jeder 
Schwerpunkt wird gleichermaßen nach der Herangehens-
weise und Methodik im Projekt, den wichtigsten Ergebnis-
sen, und den abgeleiteten Empfehlungen für den jeweiligen 
Bereich der Stadtentwicklung gegliedert. 

Die Arbeitspakete und deren Ergebnisse waren:

Transformationsstrategien für die postfossile Stadt:

• Erstellung eines Transformationsplans für 
Wien, inklusive energieräumlicher Typisierung                           
(siehe dazu Kapitel 1)

• Erarbeitung von Umsetzungsplänen für die Pilotgebie-
te aspern Seestadt (siehe dazu Kapitel 6) und Liesing 
Groß-Erlaa 

Datenerhebungen und Berechnungen für die Energieraum-
planung: 

• Datenerfordernisse und Datenaufbereitung für die 
Energieraumplanung (siehe Kapitel 2)

• Geschäftsmodelle für Energieraumplanung am konkre-
ten Fall aspern Seestadt Nord (siehe Kapitel 7)

Kohärente Ablaufverfahren und Organisationsstrukturen für 
die Stadt-, Energie- und Verkehrsplanung:

• Vorschläge für Verfahrensabläufe in der Wiener Ener-
gieraumplanung (siehe Kapitel 5)

• Empfehlungen für lokale, gebietsspezi̇sche Energie-
systemplanung auf Stadtteilebene (siehe Kapitel 4)

• Erarbeitung eines Governance Modells zur Umsetzung 
der Smart City Wien Rahmenstrategie (siehe dazu 
Kapitel 8) und Konzeptionierung einer Smart City 
Arbeitsgruppe

Zwei anwendungsorientierte Pilotprojekte:

• „Smart Citizen Assistant“: Programmierung einer 
Datenschnittstelle, die einen vollständigen Zugang für 
die Aufbereitung energierelevanter Daten ermöglicht 
(siehe Kapitel 3)

• „e-delivery“-Pilotbetrieb: Bedarfserhebung, Konzipie-
rung und Umsetzung eines Liefer-Services mit Elektro-
fahrzeugen im Industriegebiet Liesing (siehe Kapitel 9)

Weitere Ergebnisse aus dem Projekt sind unter anderem:

• Zusammenstellung von Smart City Leitlinien für die 
Quartiersentwicklung

• Analyse von Kosten und Wirkungen unterschiedlicher 
technologischer Lösungen für repräsentativer  
Stadtteiltypen

Der vorliegende Empfehlungsbericht ermöglicht einen kom-
pakten und einfachen Zugang zu den Projektergebnissen 
und soll das Interesse auf eine weitergehende Auseinander-
setzung mit den Themen und Detailberichten des Projektes 
wecken. Diese sind auf der Website www.transform-plus.at 
zu ̇nden.
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TRANSFORMATIONS-
PLAN WIEN 1

1.1 HERANGEHENSWEISE
 

Der „Transformationsplan Wien“ ist eine Studie zur Umsetzung 
der Smart City Wien Rahmenstrategie anhand ausgewählter The-
menschwerpunkte. Er richtet sich insbesondere an Beteiligte und 
EntscheidungsträgerInnnen der Wiener Smart City Wien Initiative, 
ist jedoch auch für den Austausch mit anderen Städten relevant. Die 
Struktur und Inhalte wurden in direkter Zusammenarbeit mit europä-
ischen Partnerstädten im EU-FP7-Projekt TRANSFORM erarbeitet. Im 
Vordergrund steht der Weg zur Erreichung der Energie- und Klima-
ziele. 

Der Transformationsplan Wien ist eine Zusammenfassung ver-
schiedener Arbeitsschritte mit unterschiedlichen Beteiligten über 

das Projektteam hinaus. Einer dieser Arbeitsschritte war die Evalu-
ierung des „Smart City Wien Action Plan 2012-15“, welcher in einem 
Vorgängerprojekt erstellt wurde. Daneben wurden Anforderungen an 
die Partizipation zur Umsetzung der Smart City Wien Rahmenstrate-
gie und Datengrundlagen für Energieraumplanung erarbeitet. Diese 
beiden Schwerpunkte wurden zusätzlich durch Subbeauftragungen 
im Rahmen des Projekts TRANSFORM unterstützt. Diese und weitere 
Inhalte, wie das Strategie-Screening, wurden maßgeblich durch die 
Stadt Wien, MA 18 - Stadtentwicklung und Stadtplanung bearbei-
tet und aufbereitet. Unterstützt wurde dies durch das ÖIR, welches 
insbesondere für den Beitrag im Transformationsplan zu Wiener 
Ansätzen in der Energieraumplanung verantwortlich war. 

Die Ergebnisse und Empfehlungen wurden im Transfom+-
Arbeitspaket 1 erarbeitet, die Langfassung ist im Deliverable 
1.3 „Transformationsplan Wien“ nachzulesen.

1.1 Herangehensweise

1.2 Erarbeitete Ergebnisse 

1.3 Empfehlungen 

ÜBERSICHT
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